
gingt ndischeø. 

Bad Freientvalde a. O. 
Das bei den Freientvaldern al· Aue- 
slugsort so beliebte ,,Fotsthauo Spar- 
renbusch« ist durch Laus in den Besitz 
eines Herrn Ernst Demulh aus Alt- 
Baust übergegangen Der Rauspreis 
beträgt l-'t,50» Mari- 

Döbern Von seinem Pserde 
geschlagen wurde der Bauer Bartte 
Während Bartie den Thieren Stroh 
einstreute, benahm sich dae eine Pferd 
sehr unruhig, sodasz er ihm einen 
Schlag berseytr. Das Werd erwiderte 
diesen mit einem Husschlage, der den 
B. so unglücklich iras, dass ihm der 

itehllops völlig zerschmettert wurde. 
D r e h n o w hier seierte das 

Schneidermeister Joseph Knerich sehe 
Ehepaar das Fest der goldenen Hoch 
zeit, der Jubelbräuligam zugleich sei 
nrn 7l), Geburtstag und dar- Wiöh 
rige Handtoerlojubiliimn 

F« st- Dem Kirchenältestetn 
Stadtrath und Fabrilbesiszer Johan- 
nes tileumann zu Forst in der Lausitz 
ist der Rothe Adlerorden 4. Klasse 
verliehen- 

Nahausen. « Hier seierte das 
Martin Jachtnersche Ehepaar das 

Fest der goldenen Hochzeit Milbe-n- 
die Jubelbraut mit 74 Jahren öfters 
lriintelt, ist der Jubelbriintignm der 
78 Jahre zählt, noch so rüstig, dasz er 

in diesem Sommer noch Noggen ge- 
miiht hat« 

Reineroalde tke fand in 
unserer Kirche die Einweihung der 
neuen, bon dem Orgelbauer Heime 
aue Sorau ausgestellten Orgel statt 
Sie hat l» Register und ist mit allen 
Vorzügen tnoderner Iechnit ausge- 
ltattet. 

Schiedlo, Die Leiche des 
Tischlerb Friedrich Brtill von hier, 
der durch feine eigene bedauerliche Un- 
vorsichtigteit beim Ueberseken von 

Watzdorf nach hier ertrant, it nun an 

einer Buhne oberhalb der Fähre auf 
Alovvitzer Seite angeschwemmt. 

Sonnentvalds. Demtltost 
setretiir in Sonnentvalde lesLJ ist 
anliiszlich seines Scheide-is aus dem 
Dienste der Rothe Adlecorden -l. 
Klasse verliehen worden« 

Fürstenfeldr. -- Der Schul- 
tnabe Zantotv der ersten itnabentasse 
rannte beim Spielen in das offene 
Messer eines anderen Knaben, der 
mit dem Messer in der Hand sein 
Frühstück verzehrte. Das Messer drang 
dem heranlausenden itnaben in den 
Leib, sodasz nach Aussage des Arztes 
eine arge Verletzung des Magens ein- 
trat. 

sie-los Ohre-sein 
Königsberg Nach einer 

Betanntmachung der hiesigen Ober- 
vatdirettion ist der Verwalter Emil 
Ludwig aus Tavlacken nach Unter- 
fchlagung von 8739 Mart flüchtig ge- 
worden« 

Der stl Jahre alte Fuhrhalter 
Paul Gempf, der bei seinem Vater, 
dem Fleischermeister Gempf- Steile 
Gasse 15a, wohnte, ist durch einen 
Betanntem der mit seinem Tefching 
hantirte, schwer verwundet worden 
und einige Tage später seinen Ver- 
legungen erlegen. 

Selbstmord durch Erhiingen ver- 

übte der in der Ostdeutschen Meierei 
am Unterhaberberg als Maschinift 
beschäftigte Wilhelm Pell- 

B i a l l a. In dem Waarenhaus 
des Kaufmanns Letvinsti brach 

Jener aus« Ter Einschreitens d-: 

reiwilligen Feuerwehr brannte das 

ganze Gebäude bis auf die Ring-. 
mauern nieder. 

Dom na u. -—- Beim Abbruch des 
alten Pfarrhaufeo verunglückte der 
Manier Wolf aus Dame-an irr 
wurde von einer nmstiirzenden Mauer 
getroffen und erlitt diverse äußere, 
sowie schwere innere Verletzungen 

w... mews 
Beteili. —- Wähienii der Nicht 

brannte die auf dein Abbau hier lie- 
hende Scheu-te des Böiichekineilier 
Boneyndll von hier ioial nieder- 
Dle einsehen-sie No qenunie wurde 
mii ein Rand liek ff ein-neu. 

Ditlchnir. Einen Tövinnkiss 
vekiueli medic der lil Mitte alle 
illiniiietlelirlina Felix Maule-Nin 
lnvecn et iikn inii eine-n langen Mei- 
lei einen iielen Sinn in den Leib 
hellste-mit ife i-.iiie in nimeicnnlei 
nein slniiande ieine Winiiee indiviin 
is lan viele polizeiliche Nile in Lin- 
inemii minnen innliie 

dein Sindienili Hienie- m isiisinsp 
M ieii W Fiedel-n nnkelnsdiieo Mit 
niled No iliinnliieaie Ili· niude m 

iiioneiioeden Ti. iiialie Winzer-. 

fee-ist Its-ei s. 

s ie i I i n. Ihm iisrini san 

Iiimli Hi Lieiiin Wildnis Zinsn· 
li! Intelli- LNN Weil-« .."-.-:« iCisZJi 
i-« illimii Jst-» 

Dienen- s.«.« iwi Hist 

Dei iii Nil i.i·i!i7-isll Jllsisikx iiexsixih 
ieii Linse-ei Fiel e!.i-«o -.e gen-» 

·li«ieini.i--!-elins-i Mit e;n its-«-!-.ki 
s.n est-seyn Zins-Hi Viiilien i g ewigen 
Je- TI «-i-. H FOR .i:.-.;eit.ik«i 

Itss «:· » li si --i i« cke 

use-nies» Eis Jus mit weis Ue 

»i.i-liiiitiislili «-ii ii Kluge »Es gings s 

Enden is U· w- ill-lex »Hu gis-Oele 
Miene-es iiii Ti« Jeoeiii 

knien fiiisiiilse in Du 4221»s-i«-»:;inm 
Iiiiiinii M linineilwi H inmie 
Wiss. De »ich-Inn Lin-ais .ti Dsee 

Czjaratter als Geheiiner Regierungs- 
rath verliehen worden. 

Inst-s Pole-. 
Dembfen.- Der Schalle-e 

meister Friedrich Gerhardt ist zum 
Mitaliere des Schulvorftandes der 
paritätifchen Schulgemeinde Des-sb: 
ien neirsiitilt und bestätigt worden. 

Golenhofen. Einen tödt- 
liitsen ilnhll erlitt kürzlich der bei 
dem hiesian Ansiedler strahmer be 
schäftiqie Vlcaichiniit Lüders. 

Gattin-» siiiiezlich bat der Kell- 
ner lliar Genicli ans Berlin seine 
Braut, das Stuteninädchen Erneftine 
Fendier durch vier Revolverschiisse 
leisenSaefäiirlich verwundet und sich 
ielbit aetödteL 

sent-s Fette-verzettelt- 
S elr l e s so i q. Dem Bootfiil)- 

rer H. Detlileffen aus Schleötvig, der 
ani l. Juli zwei junge Mädchen vorn 

Tone des-J Ertrinterrs retteie, wurde 
vom Reniersinasprälidenten eine öf- 
fentliche Velobiqunq ertheilt. 

G i il et it n d t. Der Schuhma- 
dierzieielle J. F. Faltenberq tann auf 
eine :«,»iäl)riae Thätlgteit beim 
Ichuhnracherineiiter Peter s roocks 
nnd auf eine Jltjkiltrige Thdtigleit 
im Schuhmachergewerbe zurückblicken 

tllreety In der Nacht brach 
auf dem Dachboden in dem Wohn- 
lmule der Wittwe tKern Feuer aus- 
Dns ganze Wohnt-aus ist herunterge- 
trauert 

fee-m zykestem 
B r e S l a u, Unlängit feierten 

der Ul. lfilenbahnitllaetrneiiter Mar- 
eelliis Alter und seine Eisefrarh geb. 
Rot-wel, im Alter von 78 bezw. 70 
Jahren dae Sitjähri e Eheiubiläum 

Ertrnnten ilt inr chwarzrvasser in 
der Nähe der Hlirmening’ichen Ziege- 

»lei der Arbeiter aul itarnießli aus 

lZirnpeL der- dort badete. 
» Au Jaue r.nta -— wenn 

Gutsbesitzer Nindsleiich stiirzte derAr 
»beiter Beramann beim Verladen von 
liletreide aus die Tenne hinab und 
erlitt so schwere Verlebunaem daß er 

tnrze Zeit darauf starb 
Hier aina der zehnjäbtiae Sohn 

des Hausbesitzers Wirth zum ersten 

Maler in den Dorfteich baden und er- 
trcsn 

K l i t seit do r i. s- » Mit eigener 
Lebetmasiahr rettete der 155 Jahre alte 
Schullnabe Boden den ungefähr 
alrichaltriaen Sohn des Schierers 
Hatt aus Webrau aus den Flutben 

» 
der Queis. 

Königgliiitte Der Krimi- 
nalseraeant Gaelxel wurde bei der 
Verhaituna eines Zlvanasziiglings 
von diesem mit einem Messer in die 
Brust gestochen 

Jln Blocksbalzwerl der Königshiitte 
aerietii der Maschinentvärter Insch- 
niol in das Getriebe der Maschine 
and wurde durch dieie in Stücke ge- 
riiien. 

Kranz-in -— In der Gräilich 
Henckel·ii·l;en Zelluloie und Papier 

» sabril lan: der Arbeiter Ludwia Witt 
.ztvischen die Puiier und wurde er- 

druckt- 
Nudotva Bei einer Kahn- 

iiahrt aus dein Haninierteich itiirzte 
ein hier bei feinen Eltern zur Kur 
lveilender 17iiibrige junger Mann, 

Namens meach aus Gleiin, als 
der Kahn ins Schilf gerieth, ins Was 

i irr und ertranl 
s LooH.----Jnsoiqe Abtittschens der 
sSense schnitt sich der Weichensteller 
I Wenste die Sehnen der rechten Hand 

zwischen Zeigesinqer und Daumen 
bis aus den Knochen durch. 

B e u t be n. ——— Dem scheidenden 
itandrath des Kreises Beuthen, Dr- 
Lenz, der in pas Ministerium des Jn: 
netn Den-sen worden ist, wurde eint 
ishkunq durch einen Fadelzug berei- 
tet. 

« Bobke t. Der Krahniiihter 
Lllovs Madeja, der im hiesigen Stahl- 

i wert beschäftigt war, stürzte vom 

j hohen sit-ihn ab und blieb schwer ver- 

! letzt liegen. 
i pro-ins Hasses nd Jus-inse- 

Desfau. — Aus dek Bahnsttecte 
Destaniiiitiien wurde in der Nacht an 
der sogen. Neppichauec Weiche der 
iLiähkige Soan des Weichenstesieni 
Biennek von einem Zuge überfahren 

» und getödtet- 
! In ver Nacht sind die Werkstätten 

der «D-essauek Geosibuchbindekei Kaki 
Weis-« in der Leipziger Straße nimm 
ItiedecaeismnnL Auch alle Mntcktinen 
nnd Votciitiie wurden vernichtetv 

tH i se n n ni. Auf der meine-i 
stritt Dei-innen entstand- eiii Waise- 
eisiituu. Tet« Otseisteiqei Fuhrmann 
wurde Herein-et die sit-einen Itieksonen 
,ieeettet. 

Dei ti«edtis«tse szIinsttniiieei Zi- 
ennn tue Selbst-seid imman Der 
»in-nd H Nein Eint weiche toter 

Hist-»so ttiitseksen one-t, ist ist-tin 
nun tust-« inbeiicnit 

ti- c I .i tt eikc Jtitiseksleben 
ixsisisttmsis Nun-s wide Tsce il 
Neue weite .«t;e: nis- stsuet ixs 

L-«·e -. ese weit Hasen 
itii«e-".ki ZUNM It 

-:s«««..!:t Mi. Rng kti 

.-.«- « i---- pignus-e 
(. », ;k.. IIJJcI 
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mißhandelte auch seine eigene Toch- 
ter. Bei dem Lärm sing das kleine 
Kind ru schreien an· Hierüber ge- 
rieth "Uribiis in masklose Wirth, nahm 
das kleine Wesen hoch und.wari es 
mit aller Wucht zur Erde-, so das; es 
nach kurzer Zeit starb. 

gpetuknd und peflpdaceiy 
Duigburg Geh. Kommer- 

zienrath Theodor Göttingen eine der 
populärsten Gestalten Ditisbrirgs, ist 
einem Schlaganfall erlegen. 

Großes Aufsehen erregt hier die 
soeben erfolgte Begnadiaung des srii- 
heren littetzgerobernieisters und-Stadt 
verordneten Johannes Marie, der 
wegen Wechselsälschungen im Betra 
ne von etwa 100,()0() Mart zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt worden 
war, wovon er erst 4 Monate ver- 

bilszte· 
Als mittel und vbdachlos stellte 

sich der hiesigen Staatsanwattschaft 
rer Rechtgamvalt und Notar Bauer 
ans Oberhausen, der von dort vor 

längerer Zeit verschwunden war, 

nachdem er Unterschlagunaen von 

Stempelaeldern in Höhe von etwa 
5000 Mart began en hatte. 

Diisseldor -——— An dem Ge- 
burtohause Heinrich sein« in der 
Voltertstrasze befindet sich eine schlich- 
te Gedenttafel, die ini Laufe der 
Jahre aanz verwitterte. Der Rent- 
ner Mai-tue in Britssel, ein gebore- 
ner Düsselisorsec, hat nun eine große 
Bronzeptatte gestistet, die unter der 
alten Gedenttafel angebracht wurde. 
Die Platte zeigt das Reliesbildnisz 
des jungen Deine mit einer Misset- 
dort ehrenden Widmuna Heimg. 

Zum dritten Male innerhalb tur 
zer Zeit ist ein goldenee Eheiubiliium 
zu verzeichnen. Es sind 50 Jahre ver- 

flossen, seitdem sich die Eheleute 
»Hei-nich Schrannn, kqitadellstrasee 15 
ttvoh«n-hast,» die Hans zum Lebens- 

bunoe retchien. 
Hamborin Während der 

Nacht wurde der Begarbeiter Wide- 
linoti auf dem Nachhansewege in der 
Nähe feiner Wohnung von vier Rom- 
rieo angefallen und mit Messern so 

»iibel zugerichtet, dasz er ini Dankbar- 
-ner Rinnlenhause hoffnungslos dar- 

niederliegt. 
Auf Zeche Neumiihl der Gewerk- 

schaft ,,Deutscher Kaiser« wurde der 
Hauer Gerold von herabfallendem 
Gestein getödtet. Gerold war ver 

heirathet und Vater von fiinf Kin 
j dern. 

s Hain m. Jni benachbarten 
s Dorfe Verge zündete bei einem statt- 
i gefundenenGewitter der Blitz das Ge- 
Ihöft des Landioirtho Liitiebraucis. 
iDie sofort erschienen Wehren arbei 
steten angestrengt, konnten aber nur 

das Vieh retten· Der entstandene 
Schaden ist bedeutend, aber durch 
Versicherung gedeckt. 

Herren-Wettbe. —s- Auch nn- 

»sere beiden Gemeinden sind jetzt in 
die Reihe der mit eine-n Firigerdenb 
mal geschmückten Orte eingetreten. 
Unter Theilnahme des Krieger-, Re- 

sserve- und Landwehr-Vereino Unna- 
i Itolonie und des Krieger- und Land- 
Iwehr —- Vereins Altenbögge erfolgte 
Idurch den Vorsitzenden des Kreis- 

RriegersVerbandes Hamm, Herrn 
Fabritbesiher H. Wigger-tlnna, die 
Einweihung des an der Grenze zwi- 
schen beiden Gemeinden errichteten 
Kriegerderilinais. 

Herten. -— Auf eine sonderbare 
Art und Weise hat hier der Berg- 
inann Laparsli feinem Leben ein Ziel 

; gesetzt. Er nahm weit über einen Li- 
ter Branntwein zu ficb und fing denn 
mit seinen Familienangehörigen zu 
Hause Streitigkeiten an. Als man 

ihm indeß nicht zu Willen war, 
znahm er einen langen Nagel, schlug 
lihn in die Stirbenthür Und tniipfte 
Hich daran Init einer Waschleine anf. 

Klevr. —- Vor einigen Wochen 
brannte im Einmericher Enland dass 
Anwesen der Wittwe Stockborit nie- 
der. Jetzt wurden die Wittwe Stock-- 
horit nnd ihr Knecht unter dein drin- 
genden Verdachte der Branditiitnng 
verhaften 

i 

i 
Mkensnep 

Gabel-nich « Während der 

Nilus-elenden seiner Familie ertränate 
; sich auf dein Hart-beben feiner Wob- 

nnna in der Schäteritraße der Man- 
rertpanvlanner Ritter-. 

i tsin veiin Maichinenbauer tsyl in 
Itttrtseit itetiender Schlosser Namens 
i Hagenons itiirzte ans dein Fenster tei- 

ner im dritten Stock im Gen-ers 
irtiaitotsanie in der Schnitteafee aete 
neuen Wein-neu nnn trug io innrer- 
Rerletznnaen davon. daß nactp treuer 
Stett der Tod eintrat 

Mantis-tin Flut dein benut- 
isarten titotter »Mit-on brav-nie He 

Musiker-mäs- die inr steil w Mr 
diskutiert-re ! Zitroder verwirrt 
Ist. rsntlitäsdczi nieder 

sent-s Dom-er Ist staats-eh 
Tit in sit-innrer sk« -:·!-: 

tsr ask-net .er Irr-it Dir in 

se « wir-es ins Es »Hu-! I W 
w His; Im tx--v ist« ttp X .s« 

il .««, s- .: si-» ki- is- 

-·««.-"s-xt-ess !- : ---« 

«««.!. PUCK-» Titskti ss is n 

-ni saht-i tat Ne- sz M 
« n us ssi Use-reinste »kr- H-» 

Te Det»kt.-I Hei i.seeqr"1ri-titwi 

— 

Professor an der Technischen Hoch- 
schule in Wien. 

O a rbnra. —- An der hiesigenl 
stiidtischcn Fortbildungsschule wirdl 
»zum 1. Oktober d. J. der Batttechni-s 
ker Heiniinaer hier als vierter vollbe--J 
rechtigter Lehrer angestellt 

H i l b e s h e i m. ----- Ein Schaden- 
.sener äschette die ans dein Zimmer 

plasze am Berafteinweae stehende 
IWerkstelle des ssimmermeisters Brette 

ein. 
Beine. Die hier von ihrem 

Manne, dem Arbeiter Beher, in mör- 
derischer Absicht durch drei Schiisse in 
den Kopf verletzte Ehesran Beher ist 
gestorben. 

scheuan 
lickwarde n. -— Die Gastwirth 

schast des Herrn Friedrich Miiller 
lxierselbst kaufte durch Vermittlung 
des ltluktionatorg Harnis- fiir 15,()()() 
Mark mit Antritt zum l. Eltovember 
riieses Jahres Herr Oeero Heeren in 
ltlchtermoor 

Helferi- Ttakseb s 

Kassel. Zu Ehren des bitt i 
heriaen Kurators bei der katholischen 
Elisabethgeineinde, Derrn Breituna, 

» 
der als Pfarrer der katholischen Kir- 

l dienaemeinbe nach Obernkikchen, 
Grafschaft Schau-adelig- versetzt 
wurde, fand im Saale des Nestern- 

fants zum Ritter ein Festkommers 
t.rtt. 

Beltra. Tödtlich verungliicki 
ist auf dem Ranairbahnhof dahier der 
lltanairer Schncharbt. 

Be n kha usen.— Beim Spielen 
in der Nähe eines Dreschadbels wur- 
de der Eifähriae Knabe des Mühlen- 
besitzers Fischer zn Benkhansen von- 
einer Transrnissionswelle erfaßt, hers- 

snmaeschlendert nnd getödtet· 
i Qetfenipaemfladt 

Darm st a dt. Es sind 25 
Jahre verflossen, seitdem die Herren 
Geh. Avnunerzienrath Dr. phil» Dr. 
nied. und Dr. ina. Louis Merei und 
Medizinalrath Dr. Emanuel August 

»Mehr die Leituna der Chemischen 
»Fabri! von E. Merck hier iiberuoin 

inen haben. 
Auerbach. Das seel)-sjähriae 

Töchterchen des Landwirths Christ. 
Weise lain init der linken Hand der 
Häckselmaschine zu nahe. Dabei 

»irsitrde ihm von der Maschine der 
kleine Finger abgeschnitten und ein 

»auderer Finaer aeqnetscht. 
sättigt-»so sechsm. ! 

D r e s de n. Dein Schulinabeui i Fechler dahier wurde siir Rettung ei 

sueg Ilnaben dont Tode des irrtrin 
; lens in der Elbe eine Geldbelohnuna 
i bewilligt. 
i Ba utz en. — Hier stürzte drei 

tilenipnergeselle Otto Teich vorn al 
ten katholischen Seminar drei Stock 
hoch herab und erlitt Bein- und Arm 
brüche sowie schwere Fiopsberletzunss gcnp 

Chemnitz. — Herr Dr. Bruan 
Hausse, der bisher Stadtbezirlgarzt 

-Stelluertreter war, wurde als Nach 
solaer des Herrn Dr. Poetter zum 
Stadtbezirtsarzt für Cheninitz ae 
wählt. 

Fu c; a u. — Hier erhänate sich 
»der in den 8()’er Jahren stehende 

Hausbesitzer Fiindertnanm 
Graun-sieh —— Das 6-j«a·hrige 

tTöchterchen deg Hausbesitzerg Zeibia 
» dahier fiel in das Miihlrad der Nie 

dermiihle nnd starb an den erlittenen 
schweren Verletzungen 

Mulsant Pater-. 
» München.—-EinNestor der deut 
sichert Gelehrtenkepublik, De. August 

Baucneister, der Schöpfer des beut s 

schen höheren Schulwesens isn Reichs 
land, feierte die goldene Hochzeit 

Berchtesgaden — In der 
Nähe der Gastwirthschast »an Alm- 

.bachiiacnnc« bei Bekchtesgaden wurde 
der Söaek Thomas Bichl von der 

sGollenbachmiihle in der Ache erinn- 
s ten aufgefunden. 
; Iininensiadt. —— Die Spinne- 
steiaebeitetin Josepha Fischer beqing 
s dieser Ia e das anilänsn ihrer 50s 
.iöl)kiqen höiigieii in dekBindsadens 
s sabeik Jnmienstadi. 
s Niedersteanbling. --— W 
wurde der Fuhrmann Bartholomäus- 

Schäfstallee beim Beet-wen vonLana- 
hole im Bonnhof Tausiiechea an der 
Mit insolge leusspeinoene eines Hei 
tenhakeae von einem Peinaiitan ne- 
wisset 

Ilnssain — Mincio waren ei 
»s« Jahre, daß dee Bomben-nie Den 

Izu-u Costa bei dein Voniinnie J. 
Ihnen-neue in Stellunq tm. 

Roten t« i kn. Dies qetieth des 
»s.edei,se Zisnsiiheeeesoda Was bei-n 

Spielen in den decdeeeemch nnd ee 
inni. 

Z v i I ee l. Auf dee hiesiqu 
Gent-e stei del Beunmnn Isme- Jus 
Wiss-es »i-: I« Meter sses in einen 
S hin nnd disk-es Most Issdi stecke-L 

es i m l i zs i s Um sind inne-M 
tue istesosikdienen Jes- Jus-en 
Ihrer-neun csinisenw Hei Hunnen 

se s-» AKEMLLHOD eis-;i.seni"s:s me 
Is« ten ums 

Iniscknielddtnw aus 
is IN des Ists-www NOT-« wie 

’«.( se k-.- .«"e-- X- icces Dis 

ZU -«k.« H-. i-« Hi Sie-Es !:’.e- I« » 

Linn-Es is- III-n Its Ieise 
s.«·ik LO .- i.· ihn-se .:.i«h.z«.»it 

kee« e«- I"-i «"s! U« ist Ists 
We «."m .- kxses « !«"i sk IUO 

Leidwesen-ers Vei. 
GsZIOeHxUOHMJ Juno Iser ist 
»He sinnigen-Wisse it Wams-n 

Inmitten wes-u 
NUM- "W.«ne· stimme-»- Wisse 

i 
( 

s 

verkaufte sein Zstöckiges Wohnhaus 
Benzinrring Nr. 52 an PeterGriirsch 
und Franz Luthringhausen ir» Metz- 
ger, beide von hier, zum Preise von 

:;2,()00 Mart. 
Ludwigshasen. — Jn der 

Station Weidenthal wurde der 63 
Jahre alte Rottenarbeiter Laubscher 
von einem Zuge überfahren und ge-- 
tödtet. 

Freie städta 
B re m en. — Die Ausivanderung 

iiber Bremen wies im August 5999 
Personen aus gegen 17,184 zur glei- 
chen Zeit im Borjahre. Die Aus- 
tvanderung vom Januar bis August 
betrug steif-THE gegen 192,623 Per- 
sonen der gleichen Zeit des Jahres 
19()7. 

drohte-nam- Date-. 
A g l a st e r ha use n.(——-Der ver- 

heirathete, 28 Jahre alte Tiinchner 
Wilhelm Seidelmann von hier wur- 
de in seiner Scheune in einer Blut 
laihe liegend todt ausgefunden- 

Freiburg Der liirzlieh im 
Alter von 78 Jahren in den Ruhe- 
stand versetzte Geh. Hosrath Dr. Be 
haghel tvar 24 Jahre lang Direktor 
des Ghmnasiums in Wertheim. 

Konsums —- Der Raubmörder 
Ebner wurde hier hingerichtet Bei 
dieser Gelegenheit sei daran erinnert, 
dass auch im Jahre 1891 ein Mann 
Namens ifbner in Kunst-am hinge- 
richtet wurde. 

Lahr. ----- tilltbiirgermeisier W. 
Flüge, der letzte Bürgermeister Lahrs 
vor Einführung der Städteordnung 
und seine Gattin geb. Schopfer be 
gingen im Kreise ihrer Kirider,tsnle,l 
nnd Enleltinder das Fest der dia 
mantenen Hoch-seit 

sättige-etc stimmt-eh 
Stuttgart —- Das hiesigel Schöffen Gericht verurtheilte den 

Llliilrhhiindler Johannes Kockrer von 

Ajtsiinchingen tvegen Milchsälschung 
zu einer Woche Gefängniß. 

Caltv. — In Stammheim brach 
isn Hause tses Zimmermanns Ritter 
aus unbekannter Ursache Feuer aus, 
das die reichen Erntevorriithe ergriff 
und rasch aus das Haus des Schuh- 
machers Vater iiherspraiig. Es ge 
lang, den Brand aus diese beiden 
Häuser zu beschränken 

Deckenpsronn Ter von 
hier gebiirtige Seminarist lshristoph 
Stösfler ertranl beim Baden. 

Friedrirhshascn Der 
ungetreue Hiilsssrhreiher Ott aus 
Welzheinh der die Stadttasse um 

!),l'u)t) Mart erleichterte, tourvc in 
stiiln verltastet. 

lIlm. —- Der älteste katholische 
Lehrer ift der Pensioniir Melehior 
Leimaruher in Dorndorf, O. A. 
Laupsheinn Er ist aehoren am Zfl Januar 1810 und tritt also mit Be- 
ainn des nächsten Jahres in sein 100· 
Lebensjahr ein. 

HerrenberxL —-- Bein-. Futter 
schneiden brachte Siehmaeher Böhm 
ler sen. seine reihte Hand derart in 
die mit eleltriseher straft getriebene 
Elltafchine, dass ihm vier Finger bis 
aus das letzte Glied abgeschnitten 
wurden. 

M ii hlacker. — Aus dem hiesi- 
aen Bahnhofe wurde der 28 Jahre 
atte lediae Lotoinotihheizer Euaeu 
Staib beim Uelserschreiten der Ge 
leise von einein Zuge til-erfahren 
und sofort getödtet. 

schmucker-m 
Hech i n ae n. —- Der Landwirth 

Morih Strohel in Hechinaen fiel vom» 
Gebält seiner Scheune und starb bald» 
an seinen schweren Verletzuuzren 

sciessoioldrlusew 
D e u t s eh O t h. .t’tiir·;!id 

wurde der ist Jahre alte Sihiiter der 
Meher Oberrealschnle Emil Faher,i 
dessen Eltern in Sablon wohnen, uoni 
einem Ballen, der fich von einem ins der Nähe der Eifenbahnvriiete aufge- 
stellten Geriist losaelöst hatte, schwer! 
am Kopfe getroffen. W besteht nurs 
aerinae Hoffnung ihn am Leben zu 
erhalten« s 

Gross XIJtoheuhre — — Stu- 
dent der Meditin LIan Zimmermann, 
der einen hiesigen Arzt während des- 
sen mehrrvoehiaer Abwesenheit vertre 
ten hat, hat unter Vorspieaetuna sat 

scher Thatsachen, durch Fälschungen 
u. s. w» verschiedene Personen bis zu 
einem Gesammtbetrage von 40,000 
Mk. geschädigt· 

par-empors. 
Verbots —- Zn Berdors fiel 

der jnnge Sohn des Taglöhners Ni- 
kolaus Poos von dem Henspeicher 
des Landwirths Ries, bei dein er in 
Stellung war. Der Unglückliche 
blieb todt liegen. 

Eischen. —«- Hier zerstörte eine 
Feuersbrunst Wohnhaus und Stal- 
luna des Arbeiters Ihm-Even Der 
Schaden beträgt etwa 2000 Fr. 

Pinsels-sum 
Wien. ———— In Hernals, Gehler- 

gasse Ut, starb ein in den äußeren 
Bezirken sehr bekannter Mann, der 
Volksmnsiler Heinrich UhL Er war 
ein Nesse des verstorbenen Bürger- 

-meisters Dr. Uhl. Seit Jahrzehnten 
begleitete er dieVolkssänger bei ihren 
Vorträan am Klavier nnd wurde so 
im Laufe der Jahre zu einer Zype- 
Heinr. Uhl, der 65 Jahre alt wurde, 
starb kinderlos. 

Agra m. --— Der Beamte der 
Agramer Filiale der Oesterreichisch- 
Ungarischen Bank Alois Mannner 
wurde wegen ilnterschlagung von 
e;0,()()() Kronen nnd seine beiden 
Brüder, welche Weingw händler 
sind, wegen Wechselsälschnng in Höhe 
von iiber 10().0()n Kronen verhaften 

B a den-»Der Direktor der Tru- 
maner Aktiemoeberei Karl Schwenk 
hat sich in einem Ansall von Geistes- 
störnng im Fabrikgarten erhän t. 

B u da pe st.——Vor einigen cåcagen 
ist der vierte Thäter des Nanbmori 
den bei Retsag, Namens Michael 
Sztnlic, und dessen Geliebte verhaf- 
tet worden· Im Besitze Sztnlic fand 
man 5000 Kronen. 

Warnsddrs. Großes Aus- 
sehen erregt hier die Verhastun des 
hiesigen Advokaten Dr. Max ohl. 
Die Verhastung erfolgte ans Requi- 
sition der Staatsamvaltschast wegen 
Verdachtes der ilnterschlagnng von 
Neidern ans ein-er Konknrsmasse. 

FOUN- 
A ar a n. Es brach im benach- 

barten Schönetverd in einem gro- 
sicn Holzschops der til-sitt Ballh 
Söhne Feuer ans, das rasch um sich 
ariss nnd arosze Vorratlse von Holz 
nnd etwa tausend Reiswellen zer- 
störte-. 

Viel. Im Bezirk Viel wurde 
der so,r,i.1ldemokratische Kandidat Rh- 
ser mit 18177 Stimmen in den Gro- 
seen Rath gewählt. Der bürgerliche 
Skandidat Jordhziodrcr erhielt 1764 
Stint-tren. 

Brig. Der Mörder des iin 
tsisenbalmznge tsei Ternl ermordeten 
Ingeniean ltlrvedi aus Verona ist 
endlich in einem in ,;-5-tvangoanfents 
l).1lt befindlichen Gewohnheitsveri 
brecher aus Todi entdeckt worden- 
Man glaubt einer ganzen Verbre- 
cherbande ans der Spur zu fein- 

tfduard Heiniann aus Berlin ist 
vom Cazzna in den tarnischen Alpen 
abgestiirzt nnd brach das Brustbein. 

——-.-.-s— 

Je bennruhigender die Nachrichten 
ans Britisch Indien lauten, desto 
größer toird Englands Friedensliebr. 

-tt II sit 

Mancher reitet neun Pferde lahm, 
nur nm recht rasch an den Abgrund zu 
gelangen, in dein er den Hals brechen 
soll. 

sie st- ste ( 
Die Versertiger von falschen Zähnen 

wollen an den Streit gehen. Eigent: 
lich tein giinstiger Zeitpunkt, da so 
inancher nichts zn heißest t)ai. 

stt sit Its 

tttelrisfe Polititer lernen jetzt, was 
unsere Hanssranen schon längst must- 
ten, daf; Sorglosigteit in der Behand- 
lnng des Petrolennm nnter Umständen 
zn Ernlosionen siihren kann. 

If st- It- 

Bei den Differenzen zwischen Bene 
znela nnd Holland sollten toir unbe- 
dingt ans letzterer Seite stehen. Es 
.var detannttich aus der dolliinditchen 
Insel tsnracao, too tkervera so schlechte 
dtomen einnaenn, daß die spanische 
Flotte nicht genug Dampf erhielt, ntn 
adziidantpsein 

l— 

tu- Its-. 
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